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84 EUCH I.

andern nicht verlängerten Seite AB eingefcMofsne h

fsere Winkel am Dreyeck BAD der Summe der beyia
innern ihm entgegenflehenden Winkel Bund Cgleickl

Ziehe durch den Winkelpunkt A parallel mit der!

¥Aufg,6 gegenüberftehenden Seite BC die Linie AE *. Ändert
die Parallelen durchfchneidenden gvaden Linie AB finit

die Wechfelswinkel B , BAE , an der andern fie durcM

fchneidenden graden Linie CD die äufseren Winkel C,|

EAD gleich . Folglich ift B + C gleich ' BAE -}- HAßI

d. h , gleich dem ä'ufsern Winkel BAD.

[ l; o Igerung . Der äufsere Winkel ift alfo greifst!f

als jeder der beyden Innern die ihm gegenüberftehn .]J

LEHRSATZ 3 I.

Die drey Winkel eines Dreyecks find zufamn»
genommen zwey rechten Winkeln gleich.

Denn da nach dem vorigen Lehrfatz B ~f- C = BAD

ift , fo wird wenn man beyderfeits den dritten Winkelf

A hinzufügt , A + B + C == A + BAD = zwey rech-1
* 2. ten Winkeln . *

Fo Igerung t . Wenn zwey Winke! eines Dreyeck\

oder ihre Summe gegeben wird , fo iß auch der dritte U'i«' \

kel (als der Unterfchied xwifchen zwey rechten Win- 1

/ ' kein und diefer Summe ) bekannt. Ihn zu finden lehrt
Aufgabe 7.

Sind folglich in zwey Dreyecken zwty Winkel gleich, i

foßnd es auch die dritten Winkel , und beyde Dreyecke j
gleichwinklig.

Folgerung 2. Kein Dreyeck kann mehr als Emen

reckten oder Einen ßtimpfen Winkel haben. Denn hätte j
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es deren zwey , fa müften die drey Winkel züfammen-

genommen gröfset als zwey rechte leyn.

In jedem rechtwinkligen oder ftumpfwinkligen

Dreyeck find zwey Winkel fpitz . Im rechtwinkligen .

beträgt die Summe der fpitzen Winkel einen rechten

Winkel, und im rechtwinkligen gleichfchenkligen Dreyeck

\ ift jeder der fpitzen Winkel einem halben rechten

gleich*. Die Winkel an der Grundlinie,eines gleich- * u.

fclmkügen Dreyecks find allemal fpitz.

Folgerung 3. Im gleichzeitigen Dreyeck betragt

jtder Winkel zwey Drittel eines rechten *. * I2. f.

[Folgerung 4 . Nimmt man folglich auf dem ei- Fig. 17.

nenSthenkel eines rechten Winkels GCB ein beliebiges

Stück CG und befchreibt darüber ein gleichfeitiges

Dreyeck * , fo wird dadurch der rechte Winkel in *IL̂ 11,

Wey Stücke gefchnitten , weiche f R und f überragen

und lialbirt man den Winkel im gleichzeitigen Dreyeck

GCD* , fo wird der rechte Winkel in drey gleiche Theile 'Aufg .j

Itheät.)

LEHRSATZ %2.

Die Summe aller hinern Winkel eines gradeliiiig-

tm Vielecks beträgt fo vielmal zwey rechte Winkel ,

als das Fieleck Seiten , weniger zwey , hat.

Es fey Fig . 5 . ein Vieleck von beliebig viel Sei-

ten- Zieht man die Diagonale AC fo , ddfs fie ein Drey¬

eck ABC abfehneidet , fo bleibt ein Vieleck ACDEFG

ül) rig, welches eine Seite weniger als das erfte Vieleck

l'ät , und deffen Winkel zufammengenommen , ver¬

tritt um die Summe der Winkel des Dreyecks ABC,
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